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N3 chdem die Zwischenorüfung der Historiker am Donnerstag~or~en in 
der SchulG Wendenstr.und Langenfortstr.unteE starkem Pol1ze1schutz 
stattfand,wurde das Hist.Seminar gestern kurzfristig besetzt.Die 
Besetzung ist heute morgen fortgesetzt worden " 
Am Donnerstagnachmittag verabschiedete die Spontanvollversammlung 
-der Phil. F ak. folg ende 8 El schlü s se: 
Forderungen der Studenten der Phil.Fak.an die Professoren: .. _ 

1, Die Professoren beziehen eindeutig Stellung zur gegenwart1gen 
Form der Zwischenprüfung, 
2. Sofortige Absetzung der laufenden Zwischenprüfung. 
3. Ausstellung der Zwischenprüfungsbescheinigung aufgrund der 
Proseminarscheine. 
4. ~ffentliche Mißbilligung des ~olizeieinsatzes an den 
Prüfungsorten. 
5. Stellungnahme der daran beteiligten Professoren~ 
6. Beschleunigte Ausarbeitung neuer Regelungen über das Einführungs­
studium. 

Solange diesen Forderungen nicht stattgegeben wird, bleibt das 
historische Seminar besetzt! 

Die Phi~.Fak.-Versammlung billigte uine Reso~ution der Zwischen­
prüfungskandidaten des germanischen und literaturwissenschaftlichen 
Seminars: 

Die hior versammelten ZP-Kandidaten verurteilen aufs schärfste die 
Maßnahmen der Behörde die in der jetzt bestehenden Form keiner ratio 
nalen Argumentation stsndhaltende ZP außerh 3lb dor Universität unter 

Polizeischutz stattfinden zu lassen. Die ZP-Kandidaten erklären sich 
solidarisch mit der Besetzung des Historischen Seminars als einer 
klaren Antwort auf diesen deutlich8n Eingriff in die Autonomie der 
Üniversität. Die ZP-Kandidaten haben die Irrationalität dieser schein­
wissenschaftlichen Prüfung erkannt und sind nicht bereit, sie unter 
Zwang(Polizeischutz) abzulegen. Sie fordern die Angehörigon des 
mittelbaus auf, sich mit ihnen solidarisch zu erklären, indem sie 
ihre Aufsichtspflicht in den Klausuren verweigern(gemeinsarn). Die 
ZP-Kandidat en fordern na~hdrücklich die sofortige Absetzu,1g der ZP 
und Ausstellung der ZP-Bescheinugung aufgrund der Regelung, die am 
Samstag erzielt wurde. Sollten diese Fordo vungan nicht erfüllt werden 
befürwort&n die ZP-Kandid3ten di e Besetzung des Germanischen und 
Literaturwissenschaftlichen Seminars. Die Zeit einer eve 11tuellen Be­
setzung (bzw die Zeit davor) wird zu Diskussionen über die Modifika­
tionen der ZP benutzt. Dio ZP-K 2. ndid oten beauftragen einig8 Kommili-

tonen, bis Freitag 12 Uhr ein Gespr äch mit den Angehörigen des Mittel­
baus einzuleiten . 
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So e ben h~b~n d i u Mss is t c n t ~n i n Gi no r S t allungn~ hm o e r kl ~=t, ~cJ in 
diwsem s ~ma s t c r d i o Zw i s c hu np r ufungon i n do r a l t o n Fo=~ uu r: ngu f u hrt 
~e r do n. Die Ass i stonton wo r de n c l so wa i tcrhin ihre ~uf s i ch ts pflic ~t 
i n den Kl 2us ure n dLr Zp u.:; h=ne hr:i ci n. 
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mit 51 ,7 % het t Gn C! J s tu d . Pc r l ~n ~ n ls w □ h l a n ~i o hBch s t e 8 Et c il ugung 
s c.. it 5 J ::i hr cn, Dur /!S t:; si uht i n ct. r ho hE:'l 1Ja hlb o t oili9 ur.g o i n oin -
do ut i gos Vo tum de r lf □ mbG r y o r Stu d~ n t on g □ gu n di e Zu r s ch l c gung d2r . 
St udc..n t on s c h2 ft (d,h , dio Auf l ösung da r vurf or. stcrn St udon t e nsch 3ft, w1e 
sie in andt. r on GunJos l 3n do r n scho n oc pr obt wird) Di c 9t udon t on t1ob en 
entschi edo n: SP und AS t A bl o i bu n l ou ltimu VL:rtr o t or d~ r S tu dwn t on . 
Do r ~a hlsi c g de r l i nkQr Va r bänd8 w;r bo i di ~s . r ~ □ h l nic h t so Llba r­
zcugond wi o be i du r l e t z t on. Doch g □ l 8 n g es da r Rec ht en n ic h t, di 2 
L in k e n II h i mi u s zu w 2 r f a r. " • ( 3 9 r: i t .,1 l i o d o r de r o in d out i g L i n k ,rn in Pa r l a -
mont steh en 19 ~CDSl arn und D~ - mit gli cd ~r n gog on~b o r. De s von 
J a nkowski & Co 2ngec r oh te ~ i Gtr 0uen svotum geg un cen AS t A s t eh t nuf 
me hr als t ön8rn en Fü Gon . 

NE L: [ S PR ÄS I u I um 
Da s Parl a ment ~ähltG ge s t ern o i n no uas Pr j sidium, d8 Jo han nes Gr ü t e r 
zurücktr2t 2n muß t e. Hcrr y Töllno r und HJn s Wäsche ~u r don ~ i e cer go ­
wshlt. Für Johan ne s Gr Ll t e r :og Jo hn Tzit ( SHG ) ins Pr ä s i d Lnte nkoll 0ktiv 
oin. 

PIÜiFU NGSK,'.l. f'lPAG ~jE BEI DEI: iliEOI Zii~E9N 

Boi de n medizino rn l äuft e ino Pr üfungsk em pagne. Zwe i Kl au sur en wurd e n 
b Er oits gosprengt. Di e ffied i z ino r ford Grn ko ll ektive □ da r anon ym e 
Klausur e n. In Sachen modizin wurden gestern im Pa rlcm ont zwei An tr äg e 
ve r abschiadat. 

1. Das SP und der AStA so l ida risi or en sich mit do r Prüfu ngsk a mpagne 
der Fach s ch a ft @ed izin i n Eppen do rf un d unt er st ützen d i e Fordarung 
nach Anonymität s ämtlicher Klcusur en , bis durch noue Lehr- und Lern­
methoden die Prüfungen durch rupr essionsfreio Kontroll on ersetzt 
Wf:lrden. 
2. Das SP verurte lt aufs sch ärfste die willkürliche Senkung der 
Zulassungszahl zum ffied izinstu dium und unt e rstützt dio Kamp fm a ßnahmen 
der Fachschaft modizin ge ge n den ~kade mischen Senat un d die 
medizinische Fakult ä t. 

KEINE GEHEI ME WAHL 

Dia Wahl zum Konzil findet a ls Briefwahl st a tt.Auf dsn Briefen mit 
denen Sie die Wahlunterlagen zugeschlckt bekommen,stoht no bon Ihrer 
Adresse ewne Nummer.Die gleiche Nummor finden Sio a uf dem Ums chl 3 g 
mit dem Sio Ihren 9usgcfüllten Wahlzettel an dio Universit ä t z urück: 
schicken.An dio Adresse des Herrn Amtsrat Steffens. 
Die Universität hat eine List e ,auf der alle Namen der wählenden Uni­
versitätsmitglieder mit den dazugehörigen Nummern verz eichnet sind. 
Damit kann die ~ahl eines jeden Wählenden kontrolliert werden;diese 
sogenannte W3hl ist eien Farce. 
machen Sie diese undemokratische ~ah l nicht mit.Geben Sie Ihr e Wahl­
unterl a gen im Ast 8-Pressereferat ab.Der Asta wird Sie als Be we ismittel 
f ür rechtliche Sc t1ritte gegen diese Scheinwahl ben6tigen. 

Verantwortlich :Pressereferat 
Sc hmerd er/Kärner rr 
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